
Städte im Umkreis

Mr. Partnerschaft sagte jetzt Goodbye
Landrat Gemke dankte scheidendemKulturamtsleiter ausWrexham / 26 Jahre für Austausch zuständig gewesen

Lüdenscheid/Kreis. (rd)
Besuch aus den Partnerkrei-
sen Wrexham County
Borough und Elbe-Elster hatte
jetzt die Kreisverwaltung. Ein
Mann kam dabei zum letzten
Mal in offizieller Mission:
George Lacy, Kulturamtsleiter
inWrexhamund seit 26 Jahren
dort für den Austausch
zuständig.
„Ich habe hier fünf Landräte

und Oberkreisdirektoren
erlebt - Dr. Jürgen Albath, Dr.
Bernhard Schneider, Klaus
Tweer, Aloys Steppuhn und
jetztThomasGemke“, so Lacy
bei der Verabschiedung durch
den Landrat. „Mir bleiben vie-
le schöneErlebnisse inErinne-
rung.“ Eines davon war die
Reise mit einer Schülergruppe
zur deutsch-deutschenGrenze
nach demFall derMauer. „Wir
waren der erste britische Bus
in der ehemaligen DDR.“
Ende des Jahres ist sein letzter
Arbeitstag. „Für die Zeit
danach mache ich nicht viele
Pläne. Sicher ist: Auch als Pri-
vatmann komme ich gerne

wieder.“ Als Abschiedsge-
schenk überreichte Landrat
Gemke dem passionierten
Hobbykoch ein Buch mit Spe-
zialitäten der deutschen
Küche. In den 26 Jahren der
Partnerschaft hat er die
typisch deutschen Gerichte
kennenund lieben gelernt.Mit

in den Kreis brachte Lacy sei-
ne Nachfolgerin Rachel Bar-
nes und Galerieleiterin Alex
Hugo. Sie hatten Werke der
Ausstellung „Time“ im
Gepäck, die von Mai bis
August im Märkischen Kreis
gezeigt wurde und von Sep-
tember bis Mitte November in

Wrexham. Jetzt soll sie auch
noch im Landkreis Elbe-Elster
zu sehen sein. Bei ihrem Zwi-
schenstopp ins Brandenburgi-
sche brachten sie auch die Bil-
der und Collagen zum Thema
„Meine Heimat“ von 22
Grundschulen aus Wrexham
und dem Märkischen Kreis

mit, die Anfang nächsten Jah-
res im Lüdenscheider Kreis-
haus Station machen.
Gäste aus Elbe-Elster hatten

auch die Bau- und Umwelt-
fachleute des Kreises. Die vier-
köpfige Delegation des Amtes
für Bauordnung, Umwelt- und
Denkmalschutz des branden-
burgischen Partnerkreises lie-
ßen sich die Vorteile des Pro-
gramms Digitale Bauakte
sowie das Rauminformations-
system (RIS) vorführen. Bei-
des soll künftig auch in Elbe-
Elster eingesetzt werden. Ein
Gegenbesuch ist für nächstes
Jahr geplant.
Seit 20 Jahren pflegen die

Jugendämter aus Elbe-Elster
und dem Märkischen Kreis
einen regen Austausch.
Schwerpunkte des aktuellen
Besuches waren die Themen
„Jugendhilfe und Schule“
sowie „Ausbau der Kinderta-
gespflege“. Die Gäste infor-
mierten sich dabei unter ande-
rem auch in der Wilhelm-
Busch-Förderschule in
Hemer.

Landrat Gemke (Mitte) verabschiedete George Lacy und begrüßte gemeinsammit der Partnerschafts-
beauftragten Katja Fall (2. v. l.) Lacys Nachfolgerin und die Galerieleiterin Alex Hugo. Foto: privat

KünftigMittagessen für
alle Schüler bis Klasse 10
Letmather CDUmachte auf ihrer „Schultour“ Station imGymnasium

Letmathe. (hab) Auf die
nächste Station ihrer „Schul-
tour“ haben sich die Mitglie-
der der Letmather CDU am
Dienstag begeben. Diesmal
besuchten die Christdemokra-
ten das Letmather Gymna-
sium. Dort wurden sie von
Direktor Peter Wiedemeier,
Konrektor Armin Eickmann
und Studiendirektor Siegfried
Buss empfangen, der inner-
halb der erweiterten Schullei-
tung für alle Bereiche rund um
die Schulverwaltung zustän-
dig ist. Unter den Gästen war
auch Katrin Brenner, die Erste
Beigeordnete der Stadt Iser-
lohn.
Zunächst wurde die Cafete-

ria/Mensa besichtigt. Dort
erhalten nicht nur alle Schüle-
rinnen und Schüler kleine
Snacks, sondern dort kann die
Jahrgangsstufe 5 auch von

12.30 bis 13.20Uhr einMittag-
essen einnehmen, das von
einem externen Caterer gelie-
fert wird. Wenn die einzelnen
Klassen zu Tisch gehen, ist
auch jeweils ein Klassenlehrer
dabei. Dabei wirken die Päda-
gogenauchaufdieSchüler ein,
sich Zeit zu nehmen, um die
Speisen zu genießen, denn
zahlreiche Jugendliche möch-
ten lieber die einstündige Mit-
tagspause dazu nutzen, um
draußen zu spielen.
Geplant ist, die Mensa zu

erweitern. Dafür sollen zwei
Klassenräume genutzt wer-
den, die an die Cafeteria
angrenzen. Im letzten Raum
soll dann die Küche ihren
Platz finden, denn die Essen-
ausgabe ist bisher noch ein
„Provisorium“.
Die neue Mensa soll dann

zum kommenden Schuljahr

2011/2012 in Betrieb gehen.
Dann sollen alle Schüler der
Sekundarstufe I die Gelegen-
heit haben, mittags in der
Schule zu essen. Mittel für die
Mensa-Erweiterung sind im
Haushaltplan der Stadt vorge-
sehen. Allerdings muss sich
die Politik nochmit den Folge-
kosten beschäftigen, denn die
Reinigung der Räume und die
Essenausgabe ist dann nicht
mehr nur durch ehrenamtlich
tätige Eltern, die sich jetzt
schon in derCafeteria engagie-
ren, zu stemmen.
Die Schultour führte im

Anschluss weiter in den neuen
Aufenthaltsbereich der Ober-
stufe, der in Kürze fertigge-
stellt wird, um beim Tag der
offenen Tür am Samstag,
4. Dezember, erstmals von der
Öffentlichkeit besichtigt wer-
den kann.

Die Letmather CDU-Ortsunion ließ sich im Gymnasium von den Verantwortlichen über die weiteren
Pläne vor allem zur Mensa informieren. Foto: Hartmut Becker

Weihnachtsmarktmit
besonderem Charme
Veranstaltung auf dem Schloss erstmals an zweiWochenenden

Hohenlimburg. (kini) Seit
sieben Jahren veranstaltet die
gemeinnützige Schloss
Hohenlimburg GmbH einen
Weihnachtsmarkt auf ihrem
Areal, der wegen seiner einzig-
artigen Atmosphäre jährlich
rund zehntausend Besucher
anzieht. Der von Jahr zu Jahr
größere Besucherandrang ver-
anlasste jetzt die Verantwortli-
chen, dieses beliebte vorweih-
nachtliche Ereignis auf dem
Schlossberg erstmals an zwei
Wochenenden anzubieten: 3.
bis 5.Dezember und10. bis 12.
Dezember.
Damit hofft Julia Dettmann,

den Andrang entzerren zu
können. „Das ist zwar eine
große Herausforderung an
unser kleines Schlossteam,
aber wir schaffen das“, sagte
die Managerin des Schlosses,
in dem es in diesem Jahr einige
Stände weniger geben wird,
dafür im Außenbereich mehr.
Auch das obere Gartenpar-
terre ist eingebundenmit Stän-
den, Catering und wunder-
schönem Verweilblick. „Ein
knappes Drittel der Stände
waren noch nicht hier, andere
Betreiber fragen immer gleich
für das nächste Jahr an und
gehören schon fest dazu.“
Einige Stände wechseln an
den beiden Wochenenden, so
dass es sich auch lohnt, zwei-
mal zu kommen.
Geologe Andreas Diener

bastelt mit den Kindern Rund-
mühlespiele, Stoff- oderLeder-
beutel, die schon in der Antike
bekannt waren, und erzählt
dazu. Marianne Dunkel hat
das umfangreiche Musikpro-
grammkoordiniert. So tritt am
morgigen Freitag, 3. Dezem-
ber,wennderMarkt von15bis
21 Uhr geöffnet ist, um 16 Uhr

der Hoesch Werkschor auf.
Um17.30Uhr folgt derElseyer
Posaunenchor. Am Samstag,
4. Dezember, öffnet der Markt
von 11 bis 21 Uhr. Um 14 Uhr
ist dann der Elseyer Frauen-
chor und um 17 Uhr die Man-
dolinen Konzertgesellschaft
zu hören. Am Sonntag,
5. Dezember, freuen sich die
Organisatoren von 11 bis 19
Uhr auf Besucher, für die ab 14
Uhr das Akkordeonorchester
Hohenlimburg spielen, um 16
Uhr der Schulchor desHohen-
limburger Gymnasiums sin-
gen und um 17 Uhr der Chor
Vigholin auftreten wird. Wei-
ter geht es dannamFreitag, 10.
Dezember, von 15 bis 21 Uhr.
Um 16 Uhr sorgt der Jugend-
und Kinderchor Haspe für
Unterhaltung, um 18 Uhr der
Posaunenchor Zurstraße und
um19Uhr dieGitarrengruppe
der Musikschule. Am Sams-
tag, 11. Dezember, öffnet der
Markt erneut von 11 bis 21
Uhr. Von 13 bis 13.30 Uhr und
von 14.30 bis 15 Uhr will das

Flötenorchester Schöne Töne
für selbige sorgen, bevor ab
16.30 Uhr der Hintertuxer
Gletscherchor vom Ski-Klub
Sauerland-Iserlohn eine Kost-
probe seines Könnens geben
wird. Ab 18.30 Uhr gibt es
dann noch M. Paroth am Kla-
vier undR.Parothmit Saxofon
und Gesang. Am letzten Tag,
Sonntag, 12. Dezember, öffnet
derMarkt noch einmal von 11
bis 19 Uhr. Ab 12 Uhr spielt
dann erneut das Akkordeon-
orchester Hohenlimburg auf,
und um 17 Uhr gibt es Zither-
musik mit Otmar Schott.
EineBimmelbahn fährt vom

Bahnhof zum Schloss (1
Euro), der kostenlose Pendel-
bus fährt ebenfalls ab Bahnhof
hin und zurück. Das Parkhaus
steht nicht zur Verfügung. „Es
ist in einem so schlechtem
Zustand, dass die Sicherheit
gefährdet wäre“, sagt Julia
Dettmann. Erwachsene zah-
len beim Weihnachtsmarkt 5
Euro Eintritt, Kinder ab sechs
Jahren 2 Euro.

Eine einzigartige Atmosphäre herrscht beimWeihnachtsmarkt auf
dem Schloss Hohenlimburg. Foto: Archiv

Harsche Kritik der
Handwerksspitze
an StadtMenden
„Genug heimische Firmen für Rathausplatz“

Menden. (mk)
Deutliche Kritik übt die Spit-
ze der Kreishandwerker-
schaft Märkischer Kreis an
der Stadt Menden mit Blick
auf die geplante Umgestal-
tung des alten Rathausplat-
zes: Das heimische Hand-
werk sei bei der Auftragsver-
gabe unzureichend berück-
sichtigt worden (wir berich-
teten bereits kurz).

„Wer sein Handwerk so
behandelt“, so Hauptge-
schäftsführer Dirk H. Jedan,
„der muss sich nicht wundern,
dass Arbeitnehmer und
Arbeitgeber verärgert sind,
Arbeitsplätze verloren gehen
undSteuereinnahmenausblei-
ben!“ Gerade das Konjunktur-
programm II ziele darauf ab,
das heimische Handwerk zu
stärken. Nicht umsonst habe
man die Schwellenwerte für
beschränkte Ausschreibungen
erhöht, um den regionalen
Unternehmen verbesserte
Beteiligungsmöglichkeiten zu
offerieren.
„Wir scheuen keinen überre-

gionalen Vergleich“, so Kreis-
handwerksmeister Hans-Joa-
chim Künzel, „aber lediglich
einenBetrieb ausMendenund
zwei aus der Region zu beteili-
gen, ist unzureichend und
inakzeptabel.“ Dirk H. Jedan
pflichtet bei: „Allein in Süd-
westfalen gibt es über 40

Innungsfachbetriebe, die sich
der Ausschreibung hätten stel-
len können, wenn sie beteiligt
worden wären.“ So habe die
Kreishandwerkerschaft vor
nicht allzu langer Zeit der
Stadt eine Liste mit diesen
Fachfirmen übersandt. Es blei-
be festzustellen: „Sokannman
mit dem heimischem Hand-
werk nicht umgehen.“
Das Verwaltungshandeln

der Stadt Menden setze aus
Sicht der Kreishandwerker-
schaft sowohl nach innen als
auch nach außen negative Sig-
nale. Aus vielen anderen
Gemeinden des Kreises sei zu
berichten, dass dort mit den
Handwerkern vor Ort eine
gute Zusammenarbeit gepflegt
werde, insbesondere im
Zusammenhangmit demKon-
junkturprogramm II. „Nun-
mehr ist zudem zu befürchten,
dass die Neugestaltung des
alten Rathausplatzes in Men-
den als wichtige innerstädti-
sche Gestaltungsmaßnahme
vor dem Hintergrund dieses
unrühmlichen Vergabeverfah-
rens in der Bürgerschaft
zusätzlich an Akzeptanz ver-
liert“, so Künzel. Bürgermeis-
ter und Verwaltung ließen kei-
ne Gelegenheit aus, ihre Bür-
ger immer wieder aufzufor-
dern, in Menden einzukaufen
und durch persönliches Enga-
gement dieWirtschaftskraft zu
stärken. Sie selbst gäben indie-
sem Fall mit ihrem Handeln
das schlechteste Vorbild.

Verminderter
Winterdienst auf
Mendens Straßen
Menden. (pia) Temperaturen
deutlich unter demNullpunkt,
immer wieder Schneefall: Der
Winter hat auch Menden fest
im Griff. Manche Straße ist
von einer weißen Schicht
bedeckt.Dieter Paris aus Frön-
denberg war am Mittwoch
Auto auf der Von-Lüninck-
Straße unterwegs. „Lebensge-
fährlich für Fußgänger und
Autofahrer“, beschreibt er die
Situation. Aufgrund des Not-
haushalts ist die Stadt aber
nach eigenen Angaben
gezwungen, den Winterdienst
„auf ein notwendiges Maß“
absenken. Die Straßen sind in
drei Kategorien eingeteilt, die
von Lüninck-Straße gehört
zur dritten („ohne Winter-
dienst“). Der Ratschlag der
Stadt an alle Bürger: „Lassen
Sie, wenn es die Straßensitua-
tion nicht anders zulässt, das
Auto stehen, oder rüsten Sie es
beispielsweise mit Schneeket-
ten aus.“

Förderverein kümmert sich um Freizeitzentrum
Menden: Teile der Grünanlage und die Voliere im Biebertal sollen betreut und gepflegt werden

Menden. (pia) Der Förderver-
ein Freizeitzentrum Biebertal
ist am Dienstagabend aus der
Taufe gehoben worden. 47
Gründungsmitglieder segne-
ten in der Schützenhalle Len-
dringsen die Satzung ab und
wählten einen Vorstand.
Der Förderverein will es

sich zur Aufgabe machen,
sowohl Teile der Grünanlage
als auch die Vogelvoliere zu

betreuen, diewie berichtet von
der Stadt, die sich bekanntlich
im Nothaushalt befindet, aus
Spar-Gründen geschlossen
werden sollte. Naturkundli-
che Lehrwanderungen sind
ebenso angedacht wie Vorträ-
ge und die Wiederfreilegung
eines Teichbiotops und eines
Krötentunnels. Dabei soll es
auch Kooperationen mit den
Lendringser Schulen geben.

Ein Sponsor ist indes noch
nicht fest gefunden. Zunächst
habe man die Gründung
abwarten wollen, jetzt müss-
ten noch Verhandlungen mit
der Stadt geführt werden, um
eine Nachhaltigkeit der Pflege
von Voliere und Grünanlage
sicher zu stellen, hieß es. Die
Kreisveterinärin habe indes in
einemGesprächmit der Stadt-
verwaltung die Schließung der

Voliere aus Tierschutzgrün-
den verlangt: Wenn es bis
WeihnachtenDauerfrost gebe,
müssten die Tiere in einer
Voliere am Seilersee unterge-
bracht werden, bis es wieder
wärmer ist. Der Förderverein
Freizeitzentrum Biebertal will
nun schnellstmöglich Gesprä-
che mit der Stadtverwaltung
führen, um über die Details
der Pflege zu diskutieren.

MVGmuss
ihren Fuhrpark
nicht umrüsten
Lüdenscheid. (flo) Aufatmen
bei der Märkischen Verkehrs-
gesellschaft: Kurz vor dem
Inkrafttreten der Winterrei-
fenpflicht istmanbei derMVG
seit Dienstag sicher, nicht den
riesigen Fahrzeugpark auf
neue Reifen stellen zumüssen.
Die seit Jahren ausschließlich
eingesetzten Reifen, „Trak-
tionsreifen“ genannt, erfüllen
mit der M+S-Kennzeichnung
die Kriterien des neuen Geset-
zes. Gefahren wird die Berei-
fung auf der Lenk- und auf der
Antriebsachse, der Gesetzge-
ber schreibe das lediglich für
dieHinterachse vor. Und auch
bei der Profiltiefe gehe man
über die Anforderungen
hinaus, sagte MVG-Sprecher
Jochen Sulies: „Vorgeschrie-
ben sind vier Millimeter, wir
wechselnbereits bei achtMilli-
metern.“ Dass die Winterrei-
fenpflicht, die mit der Veröf-
fentlichung im Bundesgesetz-
blatt in den kommenden
Tagen in Kraft tritt, mit gro-
ßem Interesse beäugt wurde,
hat einen wirtschaftlichen
Hintergrund: Der hauseigene
Fuhrpark umfasst 150 Fahr-
zeuge. Zusammen mit Auf-
tragsunternehmen geht es um
440Fahrzeuge, die umgerüstet
hätten werden müssen.
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